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des Fernro hrs mechanisch. Bei ersterem v erschiebt  sich e in  Längen- u nd Höh e n­
diagramm auf optischem Wege, so daß dem Auge bei m Au f- und N ied erkippen 
des Fernrohrs ein vorübergleitendes Diagramm erscheint .  Dieses Instru m e n t  besi t1, t  
keinen Höhenkreis .  

Bezüglich der reduzieren den O bj e k t i v k o n s t r u k t i o n e n  i s t  w erw iihne n ,  
daß schon P o r r o  bei sein em c O lometeP �ine für di e Ermit t lung der Horizon t al­
d istanz bestimmte  Anordnung traf, indem er den Abstand der Li nsen des anall ak­
tischen Obj ek t ivs sich mechanisch m i t  dem Höhen wi n k el verän dern l i eß,  so daß 
sich  die Horizon talen tfermmg nach E = CL sofort aus d e m  Lattenabsch n i tt ergab . 

Das vom Verfasser dieser Abh an d lu ng e n t worfene D o p p e l b i l d t a c h y m e t e r  
m i t  der Anordnung d es v erclrehbaren Objekt i vs eigne t  sich nun gle ich fa l ls  fü r 
die Zwecke der R eduk tion u nd sol l  d essen Verwen dbarke i t  i n  zweifacher Be ­

ziehung darge tan werden : als Reduktionstachyrn eter fiir E n t fernungen und Höh e n  
und  als selbstfa t iger Hedukt ionstachyrneter fü r E n t fe rn u nge n . 

Im allgemeinen wird man bez ligl ich d e r  H.eduk t i ons-, i nsbeso ndere der  
selbst tät ig wirken den Tachymeter d ie  Behauptun g  au fs t e l l en können,  daß deren 

R esul tat dem der R echnung an G en au igk e i t nachsteh t ,  da sie von der tade llosen 
Wirku ngsweise eines mehr nder w eniger sub t i l en ;\lechan ismus abhängen .  

\Fortsetzung folgt. 1 

Bemerkung zum Aufsatze von Prof. Dr .  Köh ler 
in Nr. 4 dieser Zeltschrift. 

Ich erlaube mir m i tzute i len ,  daf3 ich im Jahre 1893 in den :5itzber. der kö 1 1 .  
höhm . G .  d .  W. Nr. XIX A 1 89 3 ,  k c i n  e Koord i naten der Prager Sternwarte 
abgeleitet habe. Der vom Verfasser angegebene Wert bef i nc:e t  sich i n  der zwe i ten 
Arbei t vom Jahre 1899.  - l m  A nsch lusse daran möchte ich m ir die Bemerkung 
erlauben, daß Herr Pro f. K ö h l e r nicht  gut getan hat ,  die Arbeiten des H errn 
Prof. N o v  o t n )' der wohl verclien t e 11 Verg-cssenheit zu en t reißen . 

lch werde auf diese Sache in einem der nächsten Hefte zurückkomm e n .  
Prof. W. Lriska. 

Begehung der Gemeindegrundstücke. 
Du rch Nie dersch! Lige , E lemen ta rereign isse, al lerlei Bau ten ,  n a t lir l i che u n d  

künst liche Er<lbeweg-ungen, sowie Umgestaltungen verschiedener Ar t , si nd  G r u n d  
u nd Boden fortw �ihren d Veränderungen unterworfen .  

Diese Ver�inderu n gen u n d  absich t l i che oder a u s  N achHissigkei t begangene 

Beschäd igu ng an Grenzm arken si n d  d i e  Veranlassung, daß :i nnerhalb eines mehr 
oder min der längeren Zeitraumes G renzm arken verschüt te t ,  bcschiid igt  oder ganz 

zerstört werden . Es ist daher, u m  d en Verlust an Grenzmarken zu vermeiden,  
di Besi tzgrenze .gesichert zu erha l ten , uni;rfäßl i ch ,  i n  gewissen Zeitabschni tte n 
Nachsch au zu hal tent) ,  ob die  Grenzmarken u n versehrt geblieben sind.  

1) Periodische ßegehungeu ,  l ü r  Luidwi rtsch:iftl lche Grundstücke v o a  5 z u  5 und Waldland 
von 10 z u  10 Japreu, dii: Jahresrnhl durch S bezw. 10 teil bar. 

• ;  



1 54 
. 

' Diese Nachschau oder Begehung der Besitzgrenzen muß aber, soll sie einen 
praktischen Wert haben , sei tens der Anrainer gemeinschaftlich stattfin den, um 

die· zur Sicherung der Grenzmarken erforderl ichen Vorkehrungen gemeinschaft lich 

zu treffen,  und damit  dort, wo eine Ein igung nicht erzielt worden , n och rechtzeitig -� 
j ene Konsequenzen gezogen werden können, die Verjährungen erfolgreich vorzu- � 
beugen u-nd Besitzstörungen möglichst zu verh indern . 

Jeder Verm essungsbeamte weiß , daß unter allen Grundstücken d ie der Ge­

·mefode gehörigen am allerschlechtesten, vielfach gar nicht vermarkt sind . Die 
Folgen davon sind allgemein bekannt und enthäl t diesbezüglich der l\fot ivenbericht 
:zum Entwurfe eines Vermarkungsgesetzes zu § 3 7  die treffende Bemerkung') : 

c Die period ische Begehung der Gemeindegrundstücke ist d r i n g e n d n o t­
w e n d  i g und das einzig wirksame Mittel, u m  der fo r t w ä h r e n d e n  A b n a h m e 
des u nbe\','. eglichen Gemeindebesitzes Einhalt zu tun.  

Es ist eine allgemein bekannte Tatsache, daß das Flächenausmaß der G emeinde­
grun dstücke von Jahr zu Jahr  abnimmt, eine umso bedauerlichere Ersche inung , 
als diese Grundstücke :oft das e i n z i g e  Vermögen der Gemeinde .ausmachen . Sie 
sind entweder g a r  n i c h t, oder so a u ß e r o r d e n t l i c h m a n g e l h a ft vermarkt, 
daß Usurp ierungen durcl} Überackern der G renze oder in anderer Weise bewerk­
stelligt, n icht nur leicht möglich , sondern mangels fe s t e r  Besitzgrenzen begünstigt 
werden . Der ganzen Geme inde ist d ie geradezu be ispiellose Wirtschaft mit den 
Gemeindegrundstücken bekannt und dennoch w erden kein e Anstalten g�troffen , 
u m  für die Geme i nde zu retten , was noch zu retten ist . 

Diesem großen Übelstande wird ein ersei ts die Vermarkung abhelfen , andersei ts 
die p e r i o d i s c h e  B e g e h u n g, gelegentl ich wel cher Übergriffe zci tgerech t abge­
stell t  und abhan den gekommene Grenzmarken d urch neue ersetzt werden können . �  

Der niederösterreichische Landesausschuß hat in der Erkenntnis, daß vor­
stehende Ausführun gen beheriigt werden müssen ,  nachstehende, im Landesamts­
blatte veröffentlichte Verfügungen getroffen : 

G.  Z. 5039-XXII/ 397 Sch. 

K u n d  m a c h  u n g. �) 
An säm tl iche G emeinden ! 

Mit Bezug au f d i e Bestimmungen der §§ 6 1  u nd  90 der Gemeindeordnung 
vom 6. Mai 1 888,  L.-G . -Bl.  Nr. 3 3 ,  wird zur u n g e s c h m ä l e r t e n  Erhal tung 
des unbewegl ichen Vermögens der G eme inden und ihrer Anstalten fol gendes 
angeordnet : 

l .  Die Besitzgrenzen der Gemein degru n dstücke u n d  der Grundstücke der 
Gemeindeanstalten sind vom Bü rgermeister o d er dessen Stellvertreter im Beisein 
von m indestens zwei Mitgl iedern des Geme indeausschu sses zu begehen . 

Als Behelf ist zu dieser eine brauchbare Kata$tral m appe und das Parzel len ­
protokol l zu verwenden . Stehen nicht Mappenli thogvftphien nach dem Ergebnisse 
der Grundsteuerregul ierung zu G ebote,  m iissen d aher � i l tcre, nach der Landes-

1) Seire 306 dt's I I I .  Jah rganges ( 1 90 5 )  d i eser Zei tsch rift .  

� )  Enthal len i in l . ;rndes. 1mtsh latle v o m  1 .  Oktober 1 90 7 ,  Seite 5 u n d  6.  



vetm essung ( 1 8 1 7- 1 824) herg·este l l t e  �J appen bcnii tz t  werJcn , so sint.1 d iese 

vor dem G ebrauche erforderl ichenfa l ls  u nd nur insow eit ,  als ßesi tzg-rem�en der 

G emeindegrundstii cke u n d  d e r  Gemei ndeanstal ten i n  Betra c h t  komm e n ,  nach 

den Einzeichnungen auf der Gru n db u chs- oder Ev i denzh a l tu n g-s m appe,  sow i e  

�uch d i e  Parzellenbezeichnungen der z u  begeh enden u n d  a n  d iese angren z e n d en 

Grundstücke zu beri ch t ig·en . Die Begehung· h at in  der W eise stattzu fi n den , daß 

d ie  Besitzgrenzen j edes Grun dstückes (Grun dkomplex es d er G e m ei n de g ru n d s t ii cke )  

dem g a n z e n  Umfange n ach mit  größter Aufmerksamkeit be!(�lllg·en  u n d  d i e  Be­

gehung immer dort  beendet  w ird, wo dam i t  begonnen wurd e . 

Mi t  der Begehung ist  unverzügl ich zu begi nnen u n d  die Einte i lunp; d e rart  

zu treffen ,  daß vor Eintr i t t  des Win ters di eses Jah res slim t l iche Liegenschaften 

der G em einde und ihrer Ansta) ten ordnung·snüißig beg·angen s in <l .  Zur Begeh u n g· 

sind d i e  Anrainer rech tzeit ig e inzu laden u n d  zur  Verm ei d u n g- u n n ö ti ger /'.ci t vcr­

säumnisse stets eine solche A nzah l ,  als i nnerha lb  j e  e ines halbe n Tages abg;e-

f ertigt \Verden können .  
2 .  B e i  j edem an e i ne Liegensch aft der  G emeinde oder  G emeind eansta l t  

angrenzenden Grundstücke ist festzuste l l en ,  o b  die Besitzgrenze se i t  der le tzten 

Vermessung unverfü1 dert gebl ieben ist  oder  n i ch t , und der Befu n d  i n  das G r e n z ­

b e g e h  u n g s  p r o  t o  k o l l  kurz u n d  deutl ich einzu tragen . 

Für d i e  gewissenhafte  Angabe  des Befu n des s ind die  K o m missionsm i t g' l iedcr 

verantwortl ich . 
Wurde bei der Begehung· ein Übergriff über d ie  Hesi1 :1.grc11 ze, sei es durch 

Überackern, Abgrase n ,  Abweiden ,  oder durch irgend w el · h e  andere chu ern d e  

Benü tzung- wahrgenomm e n ,  s o  ist die weitere Ben ü t zung· durch  G emein debesc h l u ß  

u n d  schrift l i chen Au ftrag so fort einzustel l e n ,  w e n n  d i , bet reffe n d e  Partei e i n  

Nutzu n gsrech t n icht  n achweisen kann oder  sich n icht sch r iftl i c h  berei t  erk brt ,  

e in  sol ches durch  Pach tung oder Ankau f des in  Ben ü tzung; �en o m m enen (�rund -

stückte i les zu erwerben . 
3 .  Wird di e bisher \riderrech t l ich b e n ü t z t e G ru n dfüi h e  zur lickgest c l l t. sn 

ist d ie  Besi tzgrenze des G e m ein degrundes  oder des G ru n dstü ckes der  (�e m e i nd e­

ansta l t  gegen iiber  d e m  Nachbargrnndstückc i n  nnwanclelbarcr W eise zu vermarken , 

wen n  eine solche  Vermarkung n i ch t  schon vorhanden ist . Z u r  V e r m ark ung is t  

wet terfestes Material zu v er\\' cn d e n , womögl i c h  Grani t  oder C � ne is .  

Unbehauene ( i renzste i n c  si n d  J u rch A n st r ich m i t  roter Ölfarbe erk e n n b a r  

zü mache n ,  versu nke n e  G rcnz 1n arken zu bebe n , l ockere zu  befest ig·e n ,  l � es t riturh r ,  

Schl ingpfl anzen un d andere , d as A u ffi n den d e r  \ l arken beh i ndernde c ; ew: ichsc 

oder kle inere G eg-ensfan de scho n 1w läßlich der Begehung zu bese i t igen .  

K o m m t  weg-en H i.ickg·abe der w i derr echt l id1 beni i 1z te11 G ru n d lhi.ch c  e i t l e  

E i n i gung n icht  z ustande und i s t  d ie  Zust immung :rnr Festste l lung und V erm ar­

kung der Bes i tzgre nze durch  Sachversfän<l iKe ,  Schi edsrich ter odor  d urch d as n a c ll 

dem Gesetze vom 1 7 .  Sep tember 1 9 0 7 ,  L.-G . ·  u n d  V . - Bl .  N r.  1 2 + ,  ' t w :t besteJ l t e  

V ermi ttl ung-samt  nich t zu erziel en ,  so i s t  u n ter A ng"abe d e r  v o n  d e r  Partei  1, u 

Protoko l l  l'!;cgebenen Erkfärung· u n d  der von der K omm ission erhobenen tats�t1 . h ­

l iche 11 Verh iil tn isse i nn erha lb 1 4  Tag·en vom 'J'ag-e d e r  erfolgten Begehung des 

l 1 

; � l 1 

l 1. 
'f 

't\ 1 

' 1  ' . ! 1 1  1 . 'l  : 

• 1 
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betreffenden Grundstückes an gerechnet, dem L a n d e s a u s s c h u s s e  d ie  Anzeige 

zu erstatten . 
In allen diesen Fällen sind die Verhandlungen sowohl von Sei te der Ge­

meinde als auch von Seite der Parlei u n b e d i n g t in g ü t l i c h e r  Weise· zu pflegen. 
Mit der Vermarkung der Besitzgrenze kann dort, wo durch Kauf ohnehin · eine Grenzänd,erung eintri tt, bis zur Ausfertigung des Kaufvertrages zugewartet 

werden. 
Bei Grundflächen,  die von einer Liegenschaft der Gemeinde oder Gemeinde­

anstalt verpachtet sind oder anläßlich der Begehung verpachtet werden, kann d ie  
Vermarkuag b is  zur  Lösung des Pachtvertrages verschoben werden, wenn n ich t  
Verhältilisse und Umstände d ie  sofortige Vornahme der  Vermarkung zweckmäßiger 
er:Scheinen lassen .  

4. Nach beendeter Begehung all er Liegenschaften der Gemeinde oder ihrer 
Anstal ten ist dem Gemeiudeausschusse über alle \Vahrnehmungen und Vorkomm­
nisse e i n g e h e n d  Bericht zu erstatten und  dem Landesausschusse das von den 
Kommissionsmitgliedern ge;fertigte G r e n z b e g e h u n g s p r o t o k o l l  mi t  dem Be­
richte des Gemeindevorstandes, was betre ffs der erhobenen Anstfode veranlaßt 
worden. und noch veran laßt wird, vorzulegen .  

5 .  Besitzt e ine fremde Gemeinde oder G emeindeanstalt Liegenschaften im 
Gemeindegebiete, s o  i s t  wegen En tsendung der Vertreter das Einvernehmen zu 
pflegen.  In diesem Falle hat der zuständige Bürg·ermeister zwar die Begehung· 
zu leiten, aber auf die Verhan dlungen und Entschließungen der Vertreter keinen 
Einfluß zu nehmen .. 

6 .  Die G r e n z b e g e h u n g s p r o t o k o l l e  sind für Gemeindegrundstücke 
und die Grundstücke der Gemeindeanstal ten getrennt anzulegen .  

Die erforderlichen D r u c k s o r t e n  d e r  G r e n z  b e g e h  u n g s p r o  t o k  o 1 1  e 
können vom Landesaosschusse u n e n t g e 1 t 1  i c h bezogen werden 1 ) .  . 

Wegen al lfälliger Vorlage der Pachtverträge und Einführung der Grenz­
begehung der Gemeindegrundstücke und der Grundstücke der Gemein deanstalten 
i n  bestimmten Zei.tallschnitten (p e r i o d i s c h e  B e g e h u n g) werden weitere 
We�SijJ:\gen erfolgen. 

Mit vorstehelider Kundmachung wird eme Angelegenhe i t  in Fluß gebrach t ,  
d i e  den n . -ö .  Landtag und den  Landesausschuß wiederhol t beschäftigte .  Aber 
auch eine größere Anzah l Gemeindevertretungen haben in anerken nenswerter 
Weise für den u n g e s c h m ä l e r t e n  Bestand des unbeweglichen G emeindever­
mögens Sorge getragen und sind bestreb t ,  dadurch  e inen geordneten Gemeinde-
haushalt · herzustel len . .,_ 

An der ungeschmälerten Erhaltung des Gemeindevermögens ist jedoch n i c h t  
allein · d ie  Gemeindevertretung, sondern auch j e d e s  e i n  z �� l n e G e 111 e i 11 d e­
m i t g J i e d i n t eressiert u nd betei l igt, weshalb ;.:u erwarten ist ,  daß die ei ngelei­
tete Aktion allseits unterstützt wird ,  die l n t e ressen der Gemeinde ge\\' ahrt 

1) Und zwar mittels Amts-Korrespondenzkarte, 1.wter Ang·ahe cl er angrenzend<'n Pan:el l"n ;111 
iten einieluen Besitz lcom pl e x e1�. 



\verden und E i n s i c h t  u n d  R e c h t l i c h k e i t s g e f ü h l  d i e  d e r A l l g e m e i n ­

h e i t  z u g u t e  k o m m e n d e S a c h e  b e s t e n s  fö r d e r e . 
C e()'en -l"'\ 

Zu e m pfeh len ist eine Besprech u ng d e r  füi rgcrm eister liber  d i esen 
Bürg; er · 

stan d nach dem nächsten pol i tischen A m tstage, welche Bespredrn n g  v o m  

meister des Bezirkshauptortes veranlaßt werden kömi t e .  

Es w i rd si ch weiters empfehlen , das Erg·ebnis  di eser Besprechung k u rz 

gefaßt dem Landesausschusse bekan n t  zu geben.  

(M u s t e r) .  

Kronland N i e derösterreich . 

G eri chtsbezirk : 

Katastralgem e i nde . . . . ' . .  

Ortsgemeinde : . . . . . . . •r . 

G r e n z b e g e h u n g s p r o t o k o l l  

n achbenan n ter Liegenschaften üe . . G em e i n uc . . . . . . .  . 

1 Der be- 1 I I 
gangenen Der angrenzenden j Befund der Begehungs- I ! 1 Liegen- Liegenschaft 1· kom1niss1'on bet reffend 1 

schaft 
, Erkfüung der Partei 
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k u n ci m a c h  u n g. 1 )  
An sämtliche Gemeinden ! 

G.-Z. 1 905/ l XXII 397 a Sch . ' 
Mit d er Ku ndm ach u n g  vom 23 . Septem ber 1 90 7 ,  G . -Z. 5039 XXII 3 9 7  Sch . ,  

enthalten i m  « Landes-Am tsbl a tt e »  Nr.  1 9  vom 1 .  Oktober 1 907 ,  wurde d ie  Be­
gehung des unbeweglichen Vermögens der G em e i n den u n d  ihrer Anst alten an­
geordnet.. · 

Diese  K u n d m achu n g- wird m i t  der Erwartung vol l inhal tl ich i n  E r i n n erung 
gebracht ,  daß i n  jenen G emeinden,  wo d i e  Begehung bisher nich t stattgefun den 
hat,  di eselbe nunmehr  u nverzügl ich vorg�nommen wird .  Awwenommen h ievon 
sin d selbstversfän<llich jene Liegenschaften,  rii c ksich tl ich welchh eine agra rische 
Operation anh�ingig is t .  

Die Drucksorten der Begehungsprotokof l e  si n d  vom Landesausschusse m 1 -
e ntgel t l ich zu beziehen u n d  ist  bei  der  Bestel lung annähernd die A n zahl  der zu 
begehenden Grundstücke und der hieran angrenzenden Parzel len  anzugeb e n .  

\\ ien ,  am 1 0. l\färz 1 908. 
Der Landesausschuß des E rzh erzogtumes Österr e i c h  u n ter der E n ns : 

D1'. Sc/1eiclter m .  p „  R e fere n t .  

K u  n d m a c h  u n g.2) 
An sämtliche Gemeinden ! 

G .. -z.  1 905/2 XXI I  397  a Sch. 
Der Lan desausschu ß  ist in d ie  Kenntn is gelangt,  daß die m i t  der Kund­

m achung vom :23 .  September 1 907 angeordnete  u n d  i m  « Land esam tsblat te  des  
Erzherzo g t u m es Österreich u n ter der E n n s • N r.  4 vom l 5. l\färz 1 908,  G . ­
z .  1905/ 1 XXI I  3 9 7  a Sch . ,  i n  Eri nnerung . gebrachte Beg�hung· d es u n b eweg· 
l i ehen Vermögens der Gemeinde u n d  ihrer  A nstalten tei lweise mißverstan den wird . 

Zur Aufklärung wird daher n achsteh endes bekan n t  gemach t : 
Der Zweck d i es·er vom Lan<lesausschusse getroffenen Anordnung ist der, 

zu korn:;tat iere n ,  ob u n d  i n w i eweit  der G ru nd besi tz der Gemeinden i m  Laufe der  
J ah re ei ne Veränderu n g  in  der N a tu r  gegenüber  der Darste l lung au f d e r  l\fappe 
erfahren h at.  " 

Es handel t  s ich d emnach daru m ,  daß sei tens des G e m e i n d evorstandes u n ter 
Zuziehung der A n rai n e r  d e r  G ru n dbesi tz der G e m einde beg·angen u n d  h iebei  
festgestel l t  wird ,  ob u n d  inwiewei t die G renzen der  Gemei 1uleg·run<lstückc e i n e. 
Veränderung; erfah ren haben . 

Über die Begeh u n g  u n d  das H esul tat dersel ben sind G r e n z b e g e h u n g s­
p r o t o k o l l e  anzufert ig-e n ,  wobei sich der  be i m  Lan dcsauss ·hussc a u fl i e g· e n­
d e n  u n d u n e n t g- e l t l i c h z u  b e z i e h e n d e n  F o r m u l a r e  z u  b e d i e n e n  i s t . 

Die  Erkläru ng·en der Anra i n er, fal.ls e i ne Verllnderu ng der Besi tzgrenze i n  
d e r  Natur gegen ti ber der M appe sich ergibt,  si n d  i n  das Protoko l l  aufzunehmen . 

') L:rndesamtshlatt vom 1 5 . März 1 908, Seite S .  
1) Landesamtsblatt v o m  1 .  Mai 1 908, S. 7 .  
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bie i n  solcher  Weise über den g e s a m t e n  B e s i t z d e r  G e m e i n d e n  
u n d  i h r e r  A n s ta l t e n aufgenomm enen G rcn zbcgehu ng·sp ro tokol l c  s i n d  sorb n n  
a n  d e n  Lan <l esausschuß e i nzusend en . Derselbe w i rd h ie rübe r ,  s o w e it  e s  d i e  u n �·c­
schnüilerte Erhal tung des G emein debesi tzes crforc l cr t ,  das W e i t ere v c r füf!,·en . 

W i e n ,  am 25 .  April 1 90 8 .  
Der Land esau sschuß des Erzherzogtumes Üs t c rre ich  u n ter J e r  E n ns : 

Dr. Sclteiclu·r m .  p . ,  H e fc rc n t. 

K u n cl m a c h u n g. 1 )  
G . -Z. l 9G3/3 X X I I  397 a St .  

Mi t  der  i m  Landesam tsblatte des Erzherzogtu mes Österre ich u n te r  <l e r  E n ns 
Num m er 19  vom 1 .  Oktobl'er 1 907 ,  Se i te 5 ,  Ye rlan tbarten h iera m t li c h en f..: u 1 1 d · 
machu n g  vom 23 .  September 1 90 7 ,  G. -Z. 503 9 X X I I  3 9 7  S ch . ,  wurde e i n e  Be­
gehung d e r  Besi t zgrenzen d er Gemei tH legru n d s t li cke u n d  J e r  G ru n ds t Li ck e  d e r  
Gem ein deanstalten an geordn e t u n d  gle i chze i t i g  auch d i e  erforderl i c h e  A n le i t u n g· 
g-egeben, i n  welcher \Veise d i ese Beg-eh u n g  v o m  B lirg-enn eister  oder tl csscn 
Stel lvertreter vorzunehmen ist .  

D i ese Kund m ach u n g  wir<l nun den H e rren Biirg·crmeistern j e ner  G enll'i n d c n ,  
i n  w elchen e i n e  so l ch e  Begehu n g b isher 1 1 i c h t  s t a t t gC'fu 1 1 d c1 1  h a t ,  i 1 1  E ri 1 1 n c r u n g­
gebracht und de nselben aufget:nlg-en , tl i c  Bege h u n g· d e r  Bcs i t zgTe 1 1ze 1 1  der  C e ­
mcindegru ndstiicke u n d  der  G ru n dstiickc  der  G emei n d ea n s t alten z u  Y c r 1 : i s s  i g­
n n e r  h a l b  der Jahre 1 9 1 0  u n d  1 9 1 1 u n te r  g· e n a u c r B e n b a d1 t u 1 1 g  d e r  
Best immu ngen d er eing·ang-s bezog·en e n  Kund mach u n g  \'Olll :?3.  Sep tem ber l 90i 
vorzu n eh men . 

Sp�itesten s im Mon ate Dc1,ember des Jah res 1 �l l I s ind '�o dann d i e  G r e 1 1  z-
b e g- e h u n g s  p r o  t o k  o l l e dem Lan d esausschusse vorzu legen .  

D i e  Drucksorten der G r c n z b e g e h u n g- s p r o t o k o l l c  si nd i m  k ur zen W c.'g e  
bei m Lan <lesausschusse u n c n t g· e J t 1 i c h  anzusprechcn . 

W i e n ,  am 1 0. Miirz 1 9  l 0 .  
Der I.1 n desausschuß d es Erzh erzog t umes Üsterrc i ch  u n te r  Jer E m1 s : 

Stijckltr m .  p . ,  l �r fcrc 1 1t.  
Über d ie  auße ro r d e n tl i ch e  Tragwei te der  l fo g-c l r u n g  ckr ( ; rn n ds t ti c k e  si 1 1 d  

eingehen dere Ausführu n g-en w o h l  i.ibcr fl ii ssig· ;  u m  d c nsc l b f:' n  aber ii bera l l  E i n gan g· 

zu versc h a ffe n ,  bedar f es der A u fkl :in1 11 p; v o n  Sei t e  der V c n n essu n �·sbe:uu trn . 
G e m iiß den Bes t i mm ung- 11 vors teh e n de r  l(° u n d 1 1 1 ac ln1 1 1 g-u 1 m i i s s c 1 1 a l l e  

C em eindeg ru ndstiicke begang-en w erd e n , um a u s  d e n  vürzul e�;en d c n  Berich t e n  
u n d  Begehungspro t okol l en au ch z u  e n tn ehmen,  W d Vcrm es. u n g- en u n d  Ve r m arku n ­
ge n u n d  so m i t  d i e  En tse nd un g· e i nes Vermessu 11µ;sl a n d csbca111 ten  rrfu r d tr l i ch  "· i n! . 

N ac h dem d iese Akt ion i m  I n t eresse a l le r  G ern • i n d e m i tg· l i cder gclcg·e 11  i s t ,  
kan n ,  fal ls  irgen dw o  d i e  a n g; e o r d n c t e  Begehu n g- u n t erb l i eben is t ,  heim f ..a 1i tks ­
aus. chusse c l ie Beschwerde \'Org·ebrac h t  \\' e rden ,  auch yon n u r  ei n e m  ( ;  e nwi n d c -

m i t g l i ede.  B,·m11. 

') La1lf!esamtsbla tt vom 1 .  Apr i l  1 9 1 0, Seite 1 7 . 
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